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Wirtschaftsplan 2015

Ostmecklenburgisch­
Vorpommersehe Verwertungs- und

Deponie GmbH (OWO)
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015

Die Ostmecklenburgisch-Vorpommersche Verwertungs- u. Deponie GmbH befasst sich mit der
Annahme, dem Transport und der Entsorgung von Abfällen. Gesellschafter sind die Landkreise
Mecklenburgische Seenplatte (67,9 %), Vorpommern-Greifswald (29,6 %) sowie Vorpommern-Rügen
(2,5 %).

Die Abfälle werden an logistisch günstig gelegenen Umschlagstationen und direkt an den Standorten
Rosenow und Stralsund angenommen. Der Transport von den Stationen zu den
Abfallentsorgungsanlagen Rosenowund Stralsund erfolgt überwiegend in Fremdleistung.

Die ABGmbH, ein Tochterunternehmen der OWD sowie der Firmen Remondis und Nehlsen, betreibt
am Standort Rosenow eine mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlage. Die bei der
Abfallbehandlung erzeugten Stoffströme werden verwertet bzw. entsorgt, der Rotteoutput wird auf
der Deponie abgelagert. Am Standort Stralsund betreibt die SEG für die OWD eine mechanische
Aufbereitung. Die ausgeschleusten Stoffströme werden ebenfalls in Fremdleistung verwertet, die
biogene Fraktion wird von der ABGbehandelt.

DiesemVerfahrensablauf entsprechend werden auch die Kosten erfasst, von der Abschreibung für die
Waagetechnik über die Abfallbehandlung bis zur Bildung von Rückstellungen für die Nachsorge.
Gemäß Firmenphilosophie wird trotz verschiedener Anlieferwege und -kosten für die Bürger im
Gesellschaftsgebiet der OWD ein einheitlicher Entsorgungspreis kalkuliert, der die entstehenden
Selbstkostendecken soll.

In den vergangenen Jahren sind die Haus- und Sperrmüllmengen der Gesellschafter durchschnittlich
um 1,8 % pro Jahr gesunken. Für das Jahr 2015 wurde mit einem Mengeninput von 191.000 t zur
Behandlung in Rosenow und Stralsund sowie Behandlung durch die EVG kalkuliert. Das
Mengenaufkommen zur Ablagerung liegt bei etwa 117.300 t. Dies setzt sich vor allem aus den
Reststoffen der Abfallbehandlungsanlage Rosenow und dem Heizkraftwerk Stavenhagenzusammen.
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Erfolgsplan

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse wurden auf Grundlage der geplanten Preise und Mengen ermittelt. Der derzeitige
Entsorgungspreis von 105,00 Euro je Tonne netto für den Haus- und Sperrmüll bleibt unverändert.
Insgesamt belaufen sich die Umsatzerlöseauf rund 26,3 Mio. €.

Sonstige betriebliche Erträge

In dieser Position sind die Erlöse aus der Verstromung von Deponiegas sowie Pachterlöse
berücksichtigt.

Materialaufwand

a) Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe und bezogeneWaren
Wesentliche Bestandteile sind die Strom-, Kraftstoff- und Reparaturmaterialkosten.

b) bezogene Leistungen
Wesentlicher Bestandteil dieser Position ist die Abfallbehandlung durch die ABG mbH.
Hinzu kommen die Kosten für die Bewirtschaftung der Umschlagstationen und der
Mechanischen Aufbereitungsanlage Stralsund sowie Transporte zur Anlage in
Rosenow. Die Kosten für regelmäßige Beprobungen durch Fremdprüfer sind ebenfalls
enthalten.

Personalaufwand

Entsprechend dem Bedarf nach Art und Umfang wurden die Personalkosten geplant. Die OWD GmbH
lehnt sich an die Tarifvereinbarungen der privaten Entsorgungswirtschaft (BDE) an. Mit dem
Geschäftsführer und dem technischen Leiter wurden Dienstverträge abgeschlossen.

Abschreibungen

Die Basisabdichtung wird mengenabhängig nach Verfüllvolumen abgeschrieben. Die restlichen
Wirtschaftsgüter werden über die üblichen Nutzungsdauernabgeschrieben.
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Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten als wesentlichen Bestandteil die Zuführungen zu
den Rückstellungenfür Abdeckung und Nachsorge.
Folgende Kosten gehören ebenfalls dazu: Reparatur und Wartung, Öffentlichkeitsarbeit, Wachschutz,
Fortbildung, Forderungsabschreibungen,EDV,Versicherungen, Beratung, Porto, Telefon etc.
Die Werbekosten haben einen Jahresanteil von 15 T€. Entsprechend Gesellschafterbeschlussspendet
die OVVD GmbH für regionale Jugend-, Sozial- und Umweltprojekte. Außerdem werden die
Anliegergemeinden Rosenowund Briggow sowie die FestspieleMecklenburg-Vorpommern unterstützt.

Sonstige Zinsen oder ähnliche Erträge

Durch die Bildung von Rückstellungen für Abdeckung und Nachsorge der Deponie existiert ein
Liquiditätsbestand, der entsprechend verzinst wird. Hier sind ebenfalls die Zinsen für das an die ABG
mbH gewährte Darlehen enthalten.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Mit dem Kauf der Mechanischen Aufbereitungsanlage Stralsund wurden vorhandene Kredite
übernommen, diese werden planmäßig getilgt.

Finanzplan

Aus dem Finanzplan ist ersichtlich, dass die OWD GmbH die erforderlichen Mittel für Reinvestitionen
ohne die Aufnahme von Krediten erwirtschaftet. Sonstige Zuweisungen der Gesellschafter werden
nicht erforderlich sein. Nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sowie nicht betriebsnotwendiges
Vermögen sind nicht vorhanden. Im Planjahr erwirtschaftet die OWD einen Gewinn, über die
Gewinnverwendung entscheiden die Gesellschaftermit Bestätigung des Jahresabschlusses.
Verlustausgleichszahlungen der Gesellschafter sind nicht notwendig. Die Eigenkapitalquote liegt bei
etwa 60 %, wobei ca. 7 % aus der erstmaligen Anwendung des Bilan?:rechtsmodernisierungsgesetzes
resultieren. Handelsrechtlich müssen die bestehenden Rückstellungen für Abdeckung und Nachsorge
der Deponiekörper abgezinst werden.

Investitionen

Für das Geschäftsjahr 2015 sind Investitionen in Höhe von 3.318 T€ geplant. 2.815 T€ für Bauten und
Grundstücke im Bereich Deponie, 503 T€ für Reinvestitionen im Bereich Technische Anlagen und
Betriebs- und Geschäftsausstattung (LKW,Anhänger, Container, u.ä.).
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1von 1

Gemeinde / Landkreis I Zweckverband')

Zusammenstellung für das Jahr 2015
für

OWDGmbH
Name des Betriebes/Unternehmens:

für dasWirtschaftsjahl 20_1_5;.__festgestellt:

2. im Finanzplan
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der FinanzierungstätIgkeit 5)
_der Saldo aus der Änderung des FInanzmitteibestandes 6)

1.581,7

( "fs betragen

1. im Erfolgsplan
- die Erträge
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

inTEUR
26.759,6
26.651,1

108,5

-3.318,4
-718,2

-2.454,9

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf
- davon für Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
. - der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

1Die Steilenübersichtweist 62,5 Stellen in Vollzeitäquivalentenaus

5. DerStand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaflsjahres voraussichtlich

22.443,4
24.256,4
24.364,9

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigungwurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen vertreterl:
~OGJ O'.1o.2o(~ -~

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19.des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich
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Anlage 2 (zu § 15)

Seite 1 von 2

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

OWDGmbH

Bezeichnung

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2)

Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch Gesellschafter)

auszugleichen
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Seite 2 von 2

c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde c) auf neue Rechnung vorzutragen I I(Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen 108,5
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Seite 3 von 2

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter·
Gesell-
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR
1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus­
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

OVVD GmbH

in TEUR -
Bezeichnung Ist Plan Hochrechnung Plan Plan Plan Plan

~~:::~'Q.¥~~:L.r ~941~~~~,,-~gj~• l~@w.~.~~ ~lpß!1Jt~.~:~W
(vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
2.280,3 1.387,8 1.813,0 108,5 55,3 177,5 73,6

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen(.) auf
Gegenständedes Anlagevermögens 2.115,0 2.189,1 2.228,5 2.239,5 2,491,2 2.021,2 1.961.1

3 Auflösung (·)/Zuschreibungen(+) auf
Sonderposten zum Anlagevermögen

4 Gewinn (·)Ne"usl (+) aus dem Abgang von
Gegenständendes Anlagevermögens -53,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5 Sonslige zahlungsunwirksameAufwendungen (+)
und Erträge (.)

6 Zunahme (·)/Abnahme (+) der Vorräte, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der lnvestltions-
oder Finanzierungstäligkeitzuzuordnensind -2.030,5 2,5 -2.711,5 12,0 29,2 37,8 20,9

7 Zunahme (+)/Abnahme (.) der Rückstellungen
-4.127,7 -3.860,4 -6.630.0 -775,1 -827,4 -2.179,1 -849,0

8 Zunahme (+)/Abnahme(-) der Verbindlichkeiten
aus Ueferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeil zuzuordnen sind 7.922,6 ·0,5 -7.838,3 -3,2 ·7,7 -10,0 -5,5

9 Ein· (+) undAuszahlungen (-) aus
außerordentlichenPosten

10 MIHelzu-1 MIHelabfluss aus laufender
Geschäftstätigkeit 6.106,6 -281,5 ·13.138,3 1.581,7 1.740,6 47,4 1.201,1

11 (+) Einzahlungenaus Abgängen von
Gegenständendes Sachanlagevermögensund
des immateriellen Anlagevermögens 53,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

12 (-) Auszahlungen für Investitionenin das
Sachanlagevermögenunddas immaterielle
Anlagevermögen -3.399,0 -2.080,5 -867,2 -3.318,4 -1.617,2 -521,2 ·1.173,2

13 (+) Einzahlungenaus Abgängen von
Gegenständendes Finanzanlagevenmögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionenin das
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungenaufgrundvon
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungenaufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungenaus Sonderpostenzum
Anlagevermögen -
davon
a) empfangeneErtragszuschüsse
b) Beiträgeund einmaligeEnlgelte
Nutzungsberechtigter

18 (.) Auszahlungenaus der Rückzahlungvon
Sonderpostenzum Anlagevermögen

19 MIHelzu-1 MIHelabfluss aus der
Inveslltionstätlgkelt ·3.345,2 -2.080,5 ·867,2 -3.318,4 -1.617,2 -521,2 -1.173,2

20 (+) Einzahlungenaus Eigenkapitalzuführungen
565,0

21 (.) Auszahlungenan die Gemeinde(Abführung aus
Gewinnen oder Eigenkapital) -5.200,0

22 (+) Einzahlungenaus der Aufnahme von
Investitionskreditenund der Begebungvon
Anleihen

23 (-) Auszahlungenaus der Tilgungvon Anleihen
und Investitionskrediten -718,2 -718,2 -718,2 -718,2 -740,3 -660,0 -660,0

24 MIHelzu-/Mlttelabfluss aus der
FInanzierungstätIgkeit ·5.353,2 -718,2 -718,2 -718,2 -740,3 -660,0 ·660,0

25 ZahlungswirksameVeränderung des
Finanzmittelbestands
(Summeaus Ziffer 10. 19, 24)

-2.591,8 -3.080,2 ·14.723,7 -2,454,9 -616,9 ·1.133,8 ·632,1
26 (+/.) Wechselkurs· und bewertungsbedingte

Änderungendes Finanzmittelbestands

27 (+) FinanzmittelbestandamAnfang der Periode
28.800,8 20.585,6 26.209,0 11.485,3 9.030,4 8,413,5 7.279,7

28 FlnanzmlHelbestand am Ende der Periode

26.209,0 17.505,4 11.485,3 9.030,4 8.413,5 7.279,7 6.647,6

Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1von 1
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Anlage 7 (zu § 14)

Seite 1 von 1

Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

OVVD GmbH

2 1IVertrag 1IVertrag 1/Vertrag

3 2/(6;4) 2/(6;4) 2/(6;4) Teilzeit

4 1/12 1/12 1/12

5 Controller/Administrator 1/13 1/13 1/13

6 Buchhalter 1/7 1/7 1/7

7 Kaufmännischer Sachbearbeiter 1/6 1/6 1/6 Teilzeit

8 Deponiemeister 1/10 1/10 1/10

9 Labor 1/8 1/8 1/8

10 Logistik 1/9 1/9 1/9

11 Reinigung 2/1 2/1 2/1 Teilzeit

12 Schlosser/Elektriker 6/(1-5) 6/(2-5) 6/(2-5)

13 Maschinisten/Deponiearbeiter 9/(1-4) 8/(1-3) 7/(1-3)

14 Kraftfahrer 18/(1-4) 20/(1-4) 20/(1-4)

15 9/(2-4) 9/(2-4) 10/(2-4) Altersteilzeit

16 4/4 4/3 4/3

17 4/Azubi 2/Azubi 3/Azubi




